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Neues aus der Forschung
Nouvelles scientifiques

den Region eine ganze Menge verschiedener

Bugschocks identifizieren. Diese
Beobachtungen tragen dazu bei, die
komplexen Phänomene bei der Geburt
von Sternen besser zu verstehen.

Hugo Jost- Hediger

Jurasternwarte Grenchen
E-mail: Jurasternwarte@bluewin

Bild 1: Bugschock um LL Ori.
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Gasströme flattern
im kosmischen Wind
Hugo Jost- Hediger

Erinnern Sie sich an die Haare in
Botticelli's wunderbarem Portrait der
Geburt von Venus? Sanft glühende
Filamente strömen aus einem Komplex
heisser junger Sterne.

Dieses Bild des als N44 bekannten
Nebels stammt aus den Archiven des
Hubble-Space-Telescopes. Es wurde
1996 mit der Wide Field Camera 2

gewonnen und nun der Öffentlichkeit
vorgestellt.

N44 ist die Bezeichnung für eine
Region aus glühendem Wasserstoff-Gas,
welche von einer Gruppe junger Sterne
umgeben ist. Sie befindet sich in der
Grossen Magellanschen Wolke, einer
Begleitgalaxie unserer Galaxis. Sie ist von
der Südhalbkugel der Erde aus sichtbar.

N44 ist eine eigenartige Erscheinung,

da der für die Beleuchtung der
Wolke hauptsächlich verantwortliche
Stern aussergewöhnlich heiss ist. Die
massivsten Sterne, 10 bis 50 mal massiver

als die Sonne, weisen Maximaltemperaturen

von 30000 bis 50000 Grad
auf. Der N44 beleuchtende Stern scheint
wesentlich heisser zu sein. Er hat eine
Oberflächen-Temperatur von rund
75 000 Grad.

Hugo Jost- Hediger

Jurasternwarte
E-mail: jurasternwarte@bluewin.ch

Quelle:
STSci PR 02-12

Bild V.N44

ORION 1 2002 7


	Gasströme flattern im kosmischen Wind

